
Betonfertigteil

Ortbeton bewehrt

Beton / Estrich unbewehrt

Kalksandstein

Verblendstein

Holzbauteil

Dämmung weich

Dämmung hart

Sichtbetonkante

Bodenplatten / Deckenkante

Materialdarstellungen

Allgemeine Hinweise
Der Plan ist vom Unternehmer vor Start der Arbeiten auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu prüfen. Alle Maße sind vor
Beginn der Arbeiten am Bau vom Unternehmer zu kontrollieren bzw. aufzunehmen. Die fachgerechte Ausführung liegt
in der Verantwortung des Unternehmers. Unstimmigkeiten sind umgehend der Bauleitung zu melden und mit dem
Architekten abzustimmen.

Türhöhen: Angaben von OK fertig bis UK roher Sturz
Brüstungshöhen: Angaben von OK fertig bis OK fertig, Rohbaumaß entsprechend verringern

Die statischen Anforderungen sind den aktuellen statischen Unterlagen zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die schallschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Schallschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die brandschutztechnischen Anforderungen sind dem aktuellen Brandschutzkonzept zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Die Erfordernisse des Wärmeschutzes sind dem aktuellen Wärmeschutznachweis zu entnehmen und auf
Übereinstimmung mit der Planung und eigenen Ausführung zu prüfen.

Auflagen und Hinweise aus der Entwässerungs- und Baugenehmigung sind zu beachten, zur Bodenbeschaffenheit und
dem Grundwasserstand ist ergänzend zu Planaussagen das Bodengrundgutachten zu konsultieren.

Sämtliche Arbeiten sind für alle Bereiche gem. den aktuell gültigen Normen auszuführen, Abweichungen der Planung
von gültigem Regelwerk sind vor Ausführung bei der Bauleitung anzumelden.

Kernbohrungen, Durchbrüche, etc. nur in vom Statiker freigegebenen Bereichen.

Türmaße im Licht sind generell unter Einbezug von Flügeleinstand produktspezfisch zu überprüfen.

OK
UK
VK
AK
iL
RH
RHL
BRH

Oberkante
Unterkante
Vorderkante
Außenkante
im Licht
raumhoch
raumhoch im Licht
Brüstungshöhe

GK
PB
DF
UZ
ÜZ

Gipskarton
Porenbeton
Dehnungsfuge
Unterzug
Überzug

BA
DA
NÜ
RR

Bodenablauf
Dachablauf
Notüberlauf
Regenfallrohr

DD
WS
FBD
WD
FBS
DS

Deckendurchbruch
Wandschlitz
Fußbodendurchbruch
Wanddurchbruch
Fußbodenschlitz
Deckenschlitz

Zeichnungsstand Ausschreibungsplanung
Der vorliegende Planstand entspricht der Ausschreibungsplanung und darf nicht für die Ausführung herangezogen werden!
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Innen dampfdicht
anschließen

Randdämmstreifen
Fußbodenaufbau

gem. Bauteilkatalog
und Raumstempel

35

6cm PIR 023
mit Aluabdeckung in Farbe
nach Angabe Architekt

Fassade Aluminium
35mm Blechkassette
30mm Hinterlüftung

Fassade Aluminium
auf P+R-Element
auslaufend

OK Pfosten = 0,80

5
10

Montageabstand
für P+R-Fassade.
Durch P+R-Gewerk
auszudämmen, innen dampfdicht
und außen sauber abgeklebt flächenbündig
mit Rohbau anzuschließen
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Fassade F60

Fassade F60
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OK Sitzbank = 0,40

OKFF = 0,00

UK Pfosten = 0,80

UK Pfosten = 6,51

OK Pfosten = 6,60
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Bekleidung konisch
mit Aluminium auf
OSB-Platte

Bekleidung konisch
mit Aluminium

Sockelabdichtung und Anschlüsse
gem. Regeldetail!
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Aluminiumfassade:
Verdeckte Befestigung ohne sichtbare
Verbindungselemente.
Seitlicher Anschluss mit 20mm Fuge
zu Verblender, Verblender läuft durch.

GOK Innenhof = ca. OKFF EG

Insektenschutz

Hinterlüftung durch Kopfkantung

158,5°

Dämmung mit Fassadenbahn schützen,
sauberen Anschluss an Fensterabdichtung herstellen

Wasserführung durch P+R-Gewerk
in VK Profil führen, Klemmleiste vorrüsten,
Aluminiumfassade ein P+R klemmen und
Wasserführung P+R auf Aluminiumelement
sicherstellen

Abstand Standrohr beachten!
Lage final koordinieren.

Dämmung PIR WLG 023 
keilförmig einpassen, 
Hinterlüftung von 30mm
hinter Kantblech sicherstellen

8cm Perimeterdämmung

625

Sockelblech Aluminium
in Erdreich führen, Beschichtung
in Farbe nach Abstimmung Architekt
Sockelblech mit druckfester
Dämmung hinterlegen

OK Pfahlrost = UK Verblendfassade

UK Alu = UK Engobenschicht

OK Verblender
= 8.30

OK Rinne
= ca. 8.39OK Alu-Attika = OK Rinne + 1cm

OK Attika
= 8.40

OK Betondecke = 7.80

Knickpunkt
= 8.00

Dämmung 100mm WLG 032
in Übereinstimmung mit
DIN 4108 Bbl2:2019-06 Detail 325
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19

Annahme Mindestdämmung

Gefälledämmung 2-19cm

Maximale OK Abklebung = 8.11

Montageabstand
für P+R-Fassade.
Durch P+R-Gewerk
auszudämmen, innen dampfdicht
und außen sauber abgeklebt flächenbündig
mit Rohbau anzuschließen

Dämmung PIR WLG 023 
keilförmig einpassen, 
Hinterlüftung von 30mm
hinter Kantblech sicherstellen

Lochung in Stirn
für Wasser und Belüftung

18 3 35

18cm MW
WLG 035

OK Drempel
= 8.20

1,0
0

245
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Dachrand Holzelement
oder Massivbau. Falls Massiv:
Dämmung 60mm WLG 032
in Übereinstimmung mit
DIN 4108 Bbl2:2019-06 Detail 325

Abklebung fachgerecht gem.
Flachdachrichtlinie, Ausführung
als Gründach ab OK Dämmung.
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Außenkante Rohbau
7,978

Außenkante Abdeckschale
7,928
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Anforderung F60 Anforderung F30

5,00 Achtung:
Hinweis zur Anforderung F30
rein technischer Natur.
Verschiedene
Glassorten und Pfosten
müssen optisch
identisch sein, die Fassade
muss einheitlich erscheinen.
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F10
Einsatzort: Treppenhaus
Typ: P+R, Aluminium
Metall: Alu nach RAL
U-Wert Gesamtbauteil: ca. 1,3 W/(m²K)
Sonnenschutz: F60-Verglasung mit g-Wert max. 0,38
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Grundschulerweiterung Neuenhaus

Bosthorst 1–3
49828 Neuenhaus

Fassade Treppenhaus

A-FA-Treppenhaus

Samtgemeinde Neuenhaus

WP

2026-02-27

1:5/1:50

Ausführungsplanung

Fassadenansicht vom Innenhof

Horizontaler Anschluss F60-Fassade Vertikale Anschlüsse F60-Fassade


